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Artillerie und Jnfanteriekämpfe bei Hauchurt

Geheime Beratungen in
Petersburg

e B Amſterdam 6 Mai Wie man aus London er
fährt finden in Petersburg in der nächſten Woche inter
eſſante Beratungen zwiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen
Miniſtern ſtatt Die Verhandlungen ſind ſtreng geheim und
behandeln außer finanziellen Fragen zwiſchen Frankreich
und Rußland die Frage wie das Kriegsende zu
beſchleunt en ſei Nach Aeußerungen franzöſiſcher
Teilnehmer ſei es nicht unmöglich daß wie die Dinge jetzt
liegen der Krieg nochein weiteres Jahr dauern
könne was nicht er wünſcht wäre Aha Unſere
Feinde haben s ſatt Red An den Beratungen nehmen
drei franzöſiſche und drei ruſſiſche Miniſter teil

Ein Truppentransport bei Malta geſunken
600 Ruſſen ertrunken

Athen 5 Mai Aus Korfu wird gemeldet Zuver
räſſigen Nachrichten zufolge iſt im Mittelmeer außer dem
Ruſſel noch ein Transport mit 600 Ruſſen auf

eine Mine gelaufen und geſunken Nur wenige Mann
ſchaften wurden gerettet die Leichen von den Engländern
aufgefiſcht und in Malta begraben Die ganzen Gewäſſer
um Malta ſind mit deutſchen Minen durchſetzt Engliſche
Schiffe brachten an einem einzigen Tage 70 von ihnen zur
Exploſion Der Dampfer Sidney entging auf der Fahrt
Malta Korfu dreimal knapp den zerſtreuten Minen die
hinter ihm platzten

England
Roger Caſement zum Tode verurteilt

Nach Londoner Telegrammen wurde Sir Roger Caſe
ment durch das Kriegsgericht zum Tode verurteilt Das
Schickſal Caſements halte man jedoch durch den Arteils
Ipruch nicht für endgültig entſchieden

Vier Sinn Feiner zum Tode verurteilt
WTB London 5 Mai Nach einem Dubliner Bericht

wurden vier SinnFeiner zum Tode verurteilt und erſchoſſen
während 15 anderen die Todesſtrafe in 10 Jahre Zuchthaus
umgewandelt wurde einem anderen in 8 Jahre Zwei er
n 10 Jahre Zuchthaus Weitere Prozeſſe ſind im

ange

Die iriſchen Opfer
e B Rotterdam 6 Mai Die Daily Mail erklärt

die im Unterhauſe ausgegebene Verluſtliſte vom iriſchen
Aufſtande ſei völlig falſch Allein in Dublin ſind nach
der Daily Mail 179 große Gebäude durch Brand
oder Granaten vollſtändig zerſtört Der Schaden
wird auf weit mehr als eine Million Pfund
geſchätzt Jm ganzen wurden allein in der Hauptſtadt mehr
als 3000 Aufrührer gefangen Jm Arbeiterviertel tragen
faſt alle Häuſer die ſchwarzumränderten Todeskarten manche
zwei oder drei Die meiſten Opfer wurden am Dienstag auf
dem Glanevin Friedhofe beſtattet

Auch Wimbourne ſoll gehen
c B Rotterdam 6 Mai Der Mancheſter Guardian

erfährt nach einer Sonderdepeſche des Nieuwe Rotter
damſchen Courant daß man erwarte Lord Wimbourne
werde ebenſo wie Birrell zurücktreten Jn dieſem Falle
werde Lord Derby Lordleutnant von Jrland werden

Entwaffnung in Jrland
WTB Rotterdam 5 Mai Die Times melden daß

oie nationaliſtiſche Partei demnächſt die Regierung auf
fordern werde in Jrland eine allgemeine Entwaffnung
durchzuführen

Stille Signale
c B Aus dem Haag 6 Mai Jn Birmingham iſt ein

Syſtem ausgearbeitet auf Grund deſſen die Bürger im Falle
der Annäherung von Zeppelinen durch ſtille Signale ge
warnt werden ſollen Hierzu ſind zunächſt 672 Schutzleute
heſonders angeſtellt worden

Flucht der beſſeren Klaſſe aus London

Der Daily Telegraph vom 24 April meldet Viele
Londoner der beſſeren Klaſſe haben in Brighton Woh
nungen bezogen um aus der unmittelbaren Gefahrzone
herauszukommen

Ein engliſcher Antrag zum Dienſtzwang der Frauen
WTB Rotterdam 5 Mai Der Rott Cour meldettus London Asquith habe den Vorſchlag des Abgeordneten

Lowther den Dienſtzwang auf alle Männer und Frauen
zwiſchen 16 und 69 Jahren auszudehnen als undurchführbar
zurückgewieſen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 6 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich und ſüdlich von Armentières waren Unter

nehmungen unſerer Patrouillen erfolgreich es wurden Ge
fangene gemacht und zwei Maſchinengewehre zwei Minen
werfer erbeutet

Bei Givenchy en Gohelle wurde ein engliſcher Angriff
gegen einige von uns beſetzte Sprengtrichter glatt abge
ſchlagen

Nordöſtlich von Vienne le Chäteau Argonnen ſcheiterte
größere franzöſiſche Patrouillenunternehmung nach Nah

ampf
Auf dem linken Maasufer ſpannen ſich die Artillerie

und Jnfantertekämpfe in Gegend ſüdöſtlich von Haucourt
fort ſie brachten uns wiederum einige Erfolge ohne
völlig zum Abſchluß zu kommen

Südlich von Warneton hat Vizefeldwebel Frankl am
4 Mai einen engliſchen Dopypeldecker und damit ſein viertes
feindliches Flugzeug außer Gefecht geſetzt Se Majeſtät der
Katſer hat ſeiner Anerkennung für die Leiſtungen des tüch
tigen Fliegers durch die Veförderung zum Offizier Ausdruck
verliehen Südöſtlich von Diedenhofen mußte ein franzö
fiſches Flugzeug notlanden die Jnſaſſen ſind gefangen ge
nommen

Eine große un franzöſiſcher Feſſelballone riß ſich geſtern
abend infolge plötzlichen Sturmes los und trieb über unſere
Linien mehr als 15 ſind bisher geborgen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Eines unſerer Luftſchiffe iſt von einer Fahrt nach

Saloniki nicht zurückgekehrt es iſt nach engliſcher
Meldung abgeſchoſſen und verbrannt

Oberſte Heeresleitung

Daily News berichten daß nach der zweiten Leſung
des Militärdienſtgeſetzes mehrere Abänderungsanträge ein
gebracht worden ſeien Soldaten die in der Jnduſtrie ver
wendet werden nicht der militäriſchen Diſziplin zu unter
werfen Mitglieder der beiden Kriegskomitees würden be
antragen daß das Dienſtpflichtgeſetz verſchärft werden ſoll
Das unioniſtiſche Kriegskomitee werde wahrſcheinlich die
Einbeziehung Jrlands in das Geſetz beantragen

Carſon ſcharf gegen Asquith
WTB Rotterdam 5 Mai Der Rotterdamſche Cour

meldet aus London Carſon hielt bei einem Feſtmahle des
unioniſtiſchen Kriegskomitees eine ſehr feindfelige
Rede gegen die Koalition und vor allem
gegen Asquith Er ſagte der Premierminiſter ſeit nur
als Parteiführer und Redner groß Man ſei der Redekünſte
überdrüſſig Er glaube daß es ein Unglück für das Land
ſei daß der Premierminiſter ein ſo großer Redner iſt

Frankreich
Der amtliche franzöſiſche Bericht

Ein Zeppelin bei Saloniki heruntergeſchoſſen
WTB Paris 6 Mai Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Südlich der Somme ſcheiterte ein vom
Feinde verſuchter Handſtreich auf die Gräben in der Gegend
ven Cappy vollſtändig Weſtlich der Maas richteten die
Deutſchen geſtern gegen Tagesende nach einer äußerſt heftigen
Beſchießung einen ſtarken Angriff auf die Stellungen nörd
lich der Höhe 304 Der feindliche Angriff wurde auf der
ganzen Front abgeſchlagen und der Feind faßte nur an
einigen Stellen unſeres vorderſten Grabens Fuß Oeſtlich
der Maas und im Woevre zeitweilig ausſetzende Tätigkeit
der Artillerie Die Nacht war auf dem übrigen Teile der
Front verhältnismäßig ruhig

Der Abendbericht lautet Die Kampfhandlungen waren
auf dem größten Teile der Front durch ſchlechtes Wetter be
e es wird von dort nur Artillerietätigkeit gemeldet

eſtlich der Maas dauerte die Beſchießung in dem Abſchnitt
des Hügels 304 tagsüber mit zunehmender Heftigkeit an
Jn der Gegend des Waldes von Avocourt und des Cau
rettes Wäldchens weniger heftiges aber anhaltendes Ge
ſchützfeuer Oeſtlich der Maas und in der Woevre mäßige
Artillertetätigkeit

Orientarmee Am 5 Mai gegen 2 Uhr nachts wurde ein
Jeppelin der Saloniki überflog von den Geſchützen der
alliierten Flotte heruntergeſchoſſen Der Zeppelin fiel
brennend in den Wardar

Verdun

e B Aus dem Haag 6 Mar Die Times melden aus
Verdun daß die Deutſchen bisher auf die Stadt etwa 30 000
Geſchoſſe aller Kaliber gefeuert hätten Die Stadt verwandle
ſich allmählich in einen Trümmerhaufen Fortgeſetzt müßten
die größten Anſtrengungen gemacht werden um das Umſich
greifen der Brände zu verhüten
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Warum wir nachgaben
Die deutſche Antwort an Amerika

Man ſchreibt uns aus Berlin auf
Grund maßgebender Jnformationen
die die Gedankengänge der leitenden
Regierungskreiſe kennzeichnen

Die Künſtlerſeele die in der Bruſt des Diplomaten
wohnt iſt nicht ſo ſehr die des Architekten als die des Poeten
Jm Spiegel dieſer Seele reflektieren nicht nur die kalten
Ueberlegungen des eigenen ſondern auch die flüchtigen Sen

timents des fremden Hirns und gerade darum ſind der Wege
die die Diplomatie zu prüfen und zu wählen hat ſo viele
ſind dieſe Wege ſo mannigfach verſchlungen Ein einziges
Londoner Blatt hat dieſer Tage die Frage unterſucht ob
Amerika nicht vielleicht dem Vierverband doch mehr nütze
wenn es neutral bliebe als wenn es tätig in den Kampf
eingreife Der ganze übrige Chorus der franzöſiſchen und
engliſchen Preſſe aber hatte es für unmöglich erklärt daß
Deutſchland ſich unter das kaudiniſche Joch der amerikani
ſchen Forderungen beugen werde und Clémencau der ſich
augenblicklich wieder einmal in Siegeszuverſicht gefällt hatte
ſogar erklärt ein Rückzug Deutſchlands in dem amerikani
ſchen Konflikt werde der Anfang ſeines Zuſammenbruches
ſein Bei alledem war natürlich der Wunſch nach einem
Bruch oder gar nach einem Krieg Deutſchlands mit Amerika
der Vater des Gedankens und des Wortes und hätten nicht
andere Erwägungen zu demſelben Ziel geführt ſo hätte ſchon
die Ueberzeugung uns leiten müſſen daß wir immer wieder
auf dem rechten Wege ſind wenn wir das Gegenteil deſſen
tun was unſere Feinde erſehnen und erwarten

Kein Zweifel daß die deutſche Antwortnote einen tat
ſächlichen Rück zug bedeutet Deutſchland erklärt ſich be
reit nicht den Unterſeebootskrieg ſelbſt wohl aber ſeine
jetzige Methode agufzugeben auch den Krieg der
Tauchbovote nach den Regeln des alten und veralteten von
England in zahlloſen Fällen längſt an den Nagel gehängten
Seekriegsrechts und nach den Grundſätzen des Kreuzerkrieges
zu führen d h kein feindliches Handelsſchiff auch im Kriegs

gebiet nicht zu torpedieren es ſei denn nach vorhergehender
Warnung nach Rettung der Beſatzung und Paſſagiere wo
bei nur Fluchtverſuch oder Widerſtand eine Ausnahme bil
den ſoll Die Bedingungen die Deutſchland an dieſes Zu
geſtändnis knüpft ſind in Wahrheit nicht Bedingungen ſon
dern Wünſche Lehnt Amerika es ab nun auch England
zur Aufgabe des völkerrechtswidrigen Aushungerungskrieges
zu zwingen ſo würden ſich daraus zunächſt wenigſtens wohl
nur weitere diplomatiſche Verhandlungen ergeben nicht
aber die warnungsloſe Rückkehr zur warnungsloſen Torpe
dierung

Ueber die Gründe unſeres Nachgebens und über dir
Notwendigkeit kann ſich niemand in Deutſchland der mit
den Tatſachen rechnet im Unklaren ſein Furcht hat
natürlich nicht mitgeſprochen Einſchüchtern läßt ſich Deutſch
land nicht am allerwenigſten durch eine Sprache wie ſie der
Präſident der Vereinigten Staaten in ſeinem Ultimatum
anzuſchlagen für gut befunden hatte Der Gedanke daß wir
aus Angſt zurückgewichen wären und nachgegeben hätten iſt
ſchon deshalb abſurd weil er im lächerlichſten Widerſpruch
zu unſerer militäriſchen Lage ſtehen würde gleichviel ob wir
nach Weſten oder nach Oſten nach Rußland oder nach Frank
reich nach England oder nach dem Balkan nach Gallipoli
oder nach Meſopotamien blicken Die wahren Gründe
nennt die Antwortnote ſelbſt es war einmal die Rückſicht
auf die mehr als hundertjährige Freundſchaft zwiſchen den
beiden großen Völkern und wohl auch auf die vielen Milli
onen deutſcher Reichsangehöriger und deutſcher Stammes
genoſſen die jenſeits des Ozeans leben und arbeiten und
zum andern die zweifellos richtige und beweisbare Erwä
gung daß ein Bruch mit Amerika eine Ausdehnung vor
allem aber zum Schaden der geſamten ziviliſierten Menſch
heit eine Verlängerung des grauſam bluti
gen Ringens zur Folge gehabt haben würde

Amerika ſelbſt hätte uns nicht allzu wehe tun können Die
Neutralität wie ſie die amerikaniſche Regierung verſtand
war ſchon bislang keine freundliche und wohlwollende Geld
und Munition ſind der Entente vom erſten Tage des Krieges
an au 8Amerika in reichſtem Maße zugefloſſen und die paar
tauſend amerikaniſche Abenteurer die ſich vielleicht für die
Schützengräben in Europa intereſſiert hätten hätten unſere
Feldgrauen weifellos auch noch mit in den Kauf genommen
Der diplomatiſche Bruch aber hätte bei der Unmöglichkeit
neue tatſächliche ober vermeintliche oder vielleicht auch nur
von unſeren Feinden inſzenierte Zwiſchenfälle aufzuklären
zweifellos über kurz oder lang den Krieg zur Folge ge
habt und ein ſolcher Krieg hätte ebenſo unzweifelhaft eine
ganze Anzahl weiterer bis heute neutraler Stgaten vor die
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Frage geſtellt fich
entſchließen An Motiven
ſchen Vorbild von den engli
hungert zu werden der Wunſch nach wriuz wie Muſter
die eigene und die engliſche Tonnage durch deutſche S ſt
zu ergänzen auf der andern Seite würde es nicht gefehlt
haben Vor allen Dingen aber mußte ein Eingreifen Ame

ie Gefahr nach dem griechi
e zu aktivem Eingreifen zu

chen Menſchenfreunden ausge

rikas in den Krieg die ſchwankenden Hoffnungen unſerer fü
Feinde und ihren Elan ſtärken hier und dort auftauchende
Friedensfehnſucht mindern auf ein zwei Jahre e
wäre an eine Beendigung des Kampfes nicht zu denken ge
weſen Es entſprach der deutſchen Politik die zu wieder
holten Malen unzweideutig erklärt hat daß ſie zu einem Frie
densſchluß der die Exiſtenz die Sicherheit und die wirt
ſchaftliche Wiedergeburt und Entfaltungsmöglichkeit des
Reiches garantiert zu jeder Stunde bereit ſei wenn die
RückſichtaufdieVerlängerungdes Krieges
alle ſachlichen und ſtimmungsmäßigen Bedenken über
wunden hat

Sieht man näher zu der deutſchen Note ſo wird man
finden daß ſie nicht ſo ſehr an den Präſidenten Wilſon ge
wandt iſt als an das amerikaniſche Volk Den
Präſidenten mögen bei ſeinen an die deutſche Adreſſe gerich
teten Drohungen in erſter Linie innerpolitiſche Gründe Not
wendigkeiten der bevorſtehenden Wahlkampagne und Rück
ſichten auf das im Vierverband inveſtierte amerikaniſche
Kapital geleitet haben Nun hält die deutſche Regierung
den Amerikanern noch einmal einen Spiegel vor zeigt ihnen
wie die Haltung ihrer Regierung bei uns als wenig lIveyal
als zweierlei Neutralität angeſehen werden mußte wie
aber Amerika nicht nur zweierlei Neutralität ſondern offen
bar auch zweierlei Menſchlichkeit kennt wenn
es ſich durch die Vernichtung von Menſchenleben an Bord
neutraler oder gar feindlicher Schiffe bis zu Krieg und
Kriegsdrohung verhetzen läßt andererſeits aber offenbar
menſchlich findet daß Millionen deutſcher auen und

Kinder zugeſtandenermaßen von England ausgehungert wer
den ſollen um dadurch Deutſchlands ſiegreiche Heere zuletzt
doch noch zur Kapitulation zu zwingen Und ſo knüpft die
deutſche Note daran die beſtimmte Hoffnung daß die Re
gierung des Präſidenten nunmehr mit allem Nachdruck auch
bei England die Forderung nach Wahrung des Völkerrechts
will ſagen nach Einſtellung des Aushungerungsfeldzuges
durchzuſetzen verſuchen werde

Aus ſolchen Erwägungen heraus wird wie geſagt die deut
ſche Antwort die allgemeine Zuſtimmung der öffentlichen
Meinung finden Jhre Aufnahme jenſeits des Ozeans wird
abzuwarten ſein Es iſt zu hoffen daß die amerikaniſche
Regierung und vor allen Dingen das amerikaniſche Volk
das weitgehende Entgegenkommen Deutſchlands und die
Gründe dieſes Enlgegenkommens anerkennen wird Es
gibt freilich auch Leute die der Meinung ſind die leitenden
Männer in Waſhington wollten den Krieg und würden
ihn erzwingen trotz unſeres Nachgebens Dann würden
wir allerdings über kurz oder lang einen neuen Feind da
für aber auch einen neuen Bundesgenoſſen oder vielmehr
die verſtärkte Unterſtützung eines elten haben unſer
gutes Gewiſſen

W

Krieg oder Friede
Von anderer Seite wird uns geſchrieben

Fünfvierteljahr haben unſere Beſprechungen mit der
Union gedauert Jetzt iſt die Frage nicht mehr welche Mei
nungsverſchiedenheiten ſind beizulegen Sie lautet Wie
tehen wir zu Amerika Und wie ſteht Amerika zu uns und

der Welt
Auf die Beantwortung dieſer ungeheuer vertieften

Frage iſt die deutſche Note geſtimmt Jn feiner letzten
Aeußerung hat ſich Amerikas Präſident zum Richter aufge
worfen nicht über die Einzelhandlung deutſcher Unterſee
bootskommandanten ſondern über das Weſen deutſcher
Kriegführung ja über Weſen und Wert des deutſchen
Volkes ſelbſt Darauf nicht auf dieſe oder jene Forderung
hat Deutſchland geantwortet Es iſt nicht unſere Schuld
wenn dieſe Antwort zur Anklage wird zur ſchwereren und
beſſer begründeten als Wilſons Anklagerede war Wir
klagen die Regierung der Vereinigten Staaten an mit un
gleichem Maß zu meſſen Wir klagen ſie an die Forderung
der Menſchlichkeit nur dann vertreten zu haben wenn die
Wirkung des Einſpruchs unſeren Feinden nützlich der deut
ſchen Kriegführung abträglich ſchien Wir klagen ſie an
die Redlichkeit ihres Willens zumindeſt nicht gegen jeden
Zweifel erwieſen zu haben

Nicht aber wir wollen richten auch heute nicht Wiſſen
aber wollen wir woran wir mit Amerika ſind Es iſt nicht
Redeſchmuck wenn die deutſche Note auf die von uns zwei
mal kundgegebene Bereitſchaft zu würdiger Beendigung des
Weltkrieges hinweiſt Der Hinweis zeigt daß dieſe viel
leicht letzte Auseinanderſetzung mit den Vereinigten Staa
ten über die zwiſchen beiden Völkern allein zu erledigenden
Angelegenheiten hinausgewachſen iſt daß es ſich um eine
Weltfrage um Krieg und Frieden handelt Noch einmal
bieten wir den Amerikanern gemeinſames Wirken im
Dienſte der Menſchlichkeit der Völkerverſtändigung und der
Abkürzung dieſes furchtbaren Krieges an Noch einmal
machen wir die Regierung des Präſidenten Wilſon den
aufmerkſam daß es an ihr iſt durch ein ernſtgemeintes Wor
an unſeren Hauptgegner die Gleichheit der Kampfes
bedingungen die verletzte Menſchlichkeit und die geſtärkte
Neutralität ihres eigenen Staates wieder herzuſtellen
Deutſchland als der ſtärkſte zukunftsvollſte und ſiegreiche
unter den europäiſchen Staaten und Amerika als unge
ſchwächte neutrale Großmacht könnten die Welt aus dem
blutigen Sumpf erretten Amerika hat ſeit Beginn des
Krieges eine menſchenfreundliche idealiſtiſche Geſinnung
für ſich in Anſpruch genommen Es kann nun der Probe
gicht ausweichen ob dieſe Haltung Wahrheit war oder Lüge

Jm Reichstag herrſchte ſchon g7 itig reges Leben
Auf 10 Uhr war die Sitzung des haushaltausſchuſſes
einberufen in der der Reichskanzler über die äußere Lage
insbeſondere über die deutſche Antwortnote an die Ver

e

e elbſt war esum 2210 g übergeben worden aber nur gegen die e

handlungen wurden im

ſchriftliche Verpflichtung den Jnhalt der Rore ſtreng ver
traulich zu behandeln Die Verhandlungen des Ausſchuſſes
finden in ſeinem gewöhnlichen Sitzungsſaal ſtatt nicht in
einem für beſonders große Sitzungen beſtimmten Saale des
Obergeſchoſſes da das Plenum des Reichstages mit ſeinen
Sitzungen noch nicht wieder e hat und viele Reichs

lieder noch in der Heimat weilen Der immerhinn kleine Sir des Reichshaushaltausſchuſſes
ſich ſchon vor 15 Uhr es waren insbeſondere auch ſehr

zahlreiche Mitglieder des Bundesrats und Regierungs
vertreter neben den Staatsſekretären erſchienen Auch der
Präſident des Reichstages Exz Dr Kämpf war anweſend
Kurz nach 10 Uhr erſchien der Reichskanzler Herr v Beth
mann Hollweg Vor dem Reichstagsgebäude erwarteten
einzelne Neugierige die Auffahrt des Kanzlers Die Ab
a des Saales iſt während der Ausführungen des

ichskanzlers ſo ſtreng daß ſogar den Reichstagsbeamten
mit Ausnahme des Direktors Geheimrat Jungheim das
Betreten des Sitzungszimmers verboten war Die Ver

anzen Umfange für ver
traulich erklärt Die Beratung dauerte bis in die
6 Abendſtunde und der Reichskanzler der mehrfach das Wort
eß um Fragen zu beantworten blieb bis zum Schluß
anweſend Der Chef des Reichsmarineamtes Admiral von
Capelle gab marinetechniſche Auskünfte Jn der Debatte
ſprachen die Abgg Gröber Ztr Baſſermann ntl Lede
bour Soz Arbeitsgem von Payer Vp Graf Weſtarp
konſ Scheidemann Soz von Gamp D Frakt Hoch
Soz Dr Stuve Vp und Dr Roeſicke konſ

Am Sonnabend ſteht der Reichspoſtetat auf der Tages
ordnung

Berliner Preſſeſtinmen zur AmerikaNRote
WVTB Verlin 6 Mai Zu der neuen amerikaniſchen

Rote ſchreibt der Vorwärts man hätte der Ueberzeugung
ſein mäſſen daß die verantwortlichen Stellen gar nicht
anders handeln konnten als den Gegnern Deutſchlands dieHoffnung auf einen Bruch mit Amerika zu pereitein Der

Konflikt dürfe noch nicht als völlig abgeſchloſſen gelten doch
ſei zu hoffen daß Zeit zu kühler und objektiver Erwägung
geſchaffen ſei zumal infolge der überaus wichtigen Be
merkung in der Note daß die deutſche Regierung im Be
wußtſein ihrer Stärke bereits zweimal ihre Bereitſchaft zu
e eventuellen Frieden offen und vor aller Welt bekundet

abe
Der Freiſ Ztg erſcheint es als das Wichtigſte daßdie deutſche Note England nachweiſe daß es ſehr wohl einen

Ausgleich gebe zwiſchen den militäriſchen Notwendigkeiten
dieſes Krieges und den Forderungen des Völkerrechtes und
daß gerade das amerikaniſche Volk dazu berufen ſei den
eſſen wten Regeln des Völkerrechtes Geltung zu ver
jaffen

Die Germania meint der amerikaniſchen Auffaſſung
werde eine deutſche gegenübergeſtellt die nichts unverſucht
läßt das Völkerringen nicht ohne Not noch ſchrecklicher zu
machen Die Note erwarte daß die Millionen Frauen
Kinder und Greiſe in Deutſchland die von England aus
gehungert werden ſollen nicht geringer bewertet würden als
die paar hundert Menſchenleben von drüben die durch Ein
ſchränkung des Unterſeebootkrieges geſichert würden

Die Poſt führt aus in der Note ſpreche kein Be
ſiegter Es ſei die Sprache eines Starken dem das Bewußt
G der Stärke das Recht des Nachgebens gegenüber dem
ingreifer verleihe Die bitterſte Notwehr mache es Deutſch

land zur Pflicht daß es auf den Gebrauch der Unterſeeboot
waffe nicht verzichten könne

Vom Balkan
Die Franzoſen veſetzen Florina

c B Kopenhagen 6 Mai Aus Athen wird gemeldet
daß Florina an der griechiſch bulgariſchen Grenze durch fran
zöſiſche Truppen beſetzt worden ſei

c B Athen 5 Mai Drei franzöſiſche Kom
pagnien ſind am vergangenen Dienstag mittag in Flo
rinag an der Saloniki Monaſtir Bahn eingedrungen
nachdem ſie vorher die Telephon und Telegraphenleitungen
abgeſchnitten hatten Von ihren Spionen geleitet drangen
ſie in verſchiedenen Häuſern ein und nahmen etwa 12 grie
chiſche Untertanen feſt von denen ſie behaupteten daß ſie
Spione ſeien oder die bulgariſchen oder deutſchen Armeen
mit Lebensmitteln verſähen Gleichzeitig nahmen ſie den
Sekretär des öſterreichiſchen Konſulats in
Monaſtir feſt der auf der Rückreiſe von Athen war
Die griechiſchen Lokalbehörden proteſtierten und verlangten
die Auslieferung der Gefangenen worauf die franzöſiſchen
Offiziere erklärten ſie hätten beſtimmte Weiſung und mit
den Gefangenen abzogen Auch die griechiſche Regierung
wird Einſpruch erheben Der öſterreichiſch ungariſche Ge
andte wird in Athen ſeinerſeits Proteſt erheben wegen der
erhaftung des Sekretärs auf neutralem Boden

Die engliſche Geſandtſchaft hat der griechiſchen Polizei
zugegeben daß die vor dem Hauſe der bulgariſchen
Geſandtſchaft gefundene Bombe die nicht
explodierte en gliſches Fabrikat ſei und zu einer
Sendung gehörte die ſeinerzeit bei Kriegsausbruch an Ser
bien geliefert wurde Damit bezeichnet England höchſt un
eigennützig die Serben als Attentäter
bisherige Unterſuchung genügend Anhaltspunkte gegebenum beſtimmt ſagen zu können daß die Attentäter zwei der

u offiziell Beglaubigten der engliſchen Ge
eimpolizei ſind

Eine Vierverbandsflotte am Kanal von Korinth
Wien 5 Mai Der Efti Ujſag meldet aus Athen

daß am Eingange des Kanals von Korinth eine große eng
liſch franzöſiſche Flotte bereitſtehe

v

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die ſchweren Verluſte der Alpini
Zürich 5 Mai Der h meldet aus Lu

Die n der italieniſchen Alpenjäger in den
ämpfen an der öſterreichiſchen Front werden in den oher

italieniſchen Zeitungen nunmehr mit 60 v H ihrer Geſont
ſtärke angegeben

Dagegen hat die

Die Friedenskundgebungen in Mailand
Die Baſeler Nachrichten melden aus Mailand Den

Avanti zufolge beteiligten ſich an den Friedenskund
ebungen in Mailand Hunderte von Frauen in derLa lege organiſierte Viele Frauen wurden von der
traße weg ver haftet Sie ſind bis jeht noch nicht frei

gelaſſen worden Die Kundgebungen hatten jedenfalls einen
viel ernſteren Charakter als der erſte Bericht der Agentur
Stefani glauben machen wollte

Deutſchland iſt nnerſchöpflich ſagt England
Haag 5 Mai Der Berichterſtatter des Dailn

Chronicle meldet über die Tätigkeit der Deutſchen bei
Hpern An der engliſchen Front zeigen die Deutſchen
keinerlei Schwächen was Mannſchaften oder
Artillerie anbelangt Hbwohl unſere Artillerie ſtändig
verſtärkt wird ſind die Deutſchen noch ſehr wohl in der Lage
ebenſo gut wie früher eine kräftige Kanonade zu unter
halten Jhr Vorrat an Geſchützen Maſchinengewehren
Laufgräbenmörſern uſw ſei geradezu unerſchöpflich

Verwaltungsbezirk Suwalki
Seit dem 1 Mai ſind die Verwaltungen Wilnas un

Suwalkis zu einem großen Verwaltungsgebiete mit dem
Sitze in Suwalki vereinigt Damit iſt ein Wechſel in den
oberſten Verwaltungsſtellen verbunden Der Chef der Ver
waltung von Wilna v Beckenrath ſcheidet von ſeinem Poſten
Die Leitung des neuen großen Verwaltungsbezirkes über
nimmt das Herrenhausmitglied Dr jur et phil Graf
Vorck von Wartenburg der bisherige Leiter des
Wirtſchaftsausſchuſſes beim Oberbefehlshaber Oſt

Zum Gedenktag von Gorlice
W B Wien 5 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet daß Feld marſchall Erzherzog Friedrich einen
Befehl erlaſſen hat in dem er bekannt gibt daß er am
Jahrestage der Durchbruchsſchlacht von Gorlice Tarnow
an den Deutſchen Kaiſer eine Depeſche geſandt hat in der
er dieſer Waffentat deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher
Truppen gedenkt und der innigen Waffenbrüderſchaft die
vor Jahresfriſt einen der erfolgreichſten und größten Siege
der Weltgeſchichte errungen habe Der Deutſche Kaiſer
ſandte ein in herzlichen Worten gehaltenes Danktelegramm

WTB Wien 5 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Anläßlich des Jahrestages der Schlacht bei
Gorlice und Tarnow hat der Armeeoberkommandant Feld
marſchall Erzherzog Friedrich folgende Depeſche an den
Generalfeldmarſchall von Mackenſen gerichtet Jch entbiete
Eurer Exzellenz zum erſten Jahrestage der Schlacht von
Gorlice und Tarnyw meine herzlichſten Glückwünſche Möge
es Jhnen lieber Herr Generalfeldmarſchall vergönnt ſeitt
jener unvergänglichen Ruhmestat der verbündeten Waffen
und all den zahlreichen Erfolgen die ſich für immer an
Jhren Namen knüpfen werden noch weitere Siege an
fügen Euer Exzellenz zu Ruhm und Ehren der gemein
ſamen Sache zum Segen Erzherzog Friedrich Feld
marſchall

Ankunft der Kamerun Deutſchen in Spanien
WTB Cadix 5 Mai 700 derjenigen Deutſchen die von

Kamerun auf ſpaniſches Gebiet übergetreten waren ſind hier
angekommen Sie wurden zur Jnternierung in das Jnnere
des Landes befördert

Die Namen der in Cadix gelandeten Deutſchen Kame
runs ſind noch nicht bekannt Bislang iſt an zuſtändiger
Stelle nur eine namentliche Liſte der nach Spaniſch Mundi
übergetretenen Beamten des Gouvernements Kamerun ein
gegangen dagegen ſteht die Liſte der Schutztruppe Pflanzer
und Kaufleute noch aus Die Veröffentlichung wird baldigſt
nach Eintreffen erfolgen

Deukſches Reich

50 000 Mark für die Ernährung der Kinder
Offenbach 5 Mai Die Stadtverordneten bewilligten

J r Mark zum Zwecke einer beſſeren Srnährung der
nder

Die bulgariſchen Abgeordneten in Wien und Dresden
WTB Wien 6 Mai Die Mitglieder der Abordnung

der bulgariſchen Sobranje waren die Gäſte des
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh bei einem Frühſtück und
wohnten abends einem Empfange bei den die Handels
kammer ihnen zu Ehren veranſtaltete Um 10 Uhr abends
erfolgte die Abreiſe nach Dresden

W B Dresden 6 Mai Die Vertreter der bulgariſchen
Sobranje ſind heute vormittag aus Wien hier eingetrofſen
und auf dem Hauptbahnhofe von Vertretern der Behörden
des Handels der Jnduſtrie und der Preſſe empfangen wor
den Nach einem gemeinſamen Frühſtück im Hotel Bellevue
wurde eine Automobilfahrt durch die Stadt gemacht deren
Hauptſtraßen zu Ehren der Gäſte geflaggt hatten

Hie Tabakſtener im Reichshaus
haltsAusſchuß

Berlin 5 Mai
Der Steuerausſchuß des Reichstages ſetzte Freitag nach

mittag die allgemeine Beſprechung über die Tabak
ſteuervorlage fort Ein e Redner führte
aus daß zwar bei einem Poſttarif von einem Notbehelf ge
ren werden könne nicht aber bei einer auf die Kon
umenten abzuwälzenden Verbrauchsſteuer Nach dem Kriege
werde man wahrſcheinlich den Tabgk noch einmal heran
holen und ſo würde man zwar das Proviſorium los werden
aber die doppelte und dreifache Unruhe haben Es wäre
beſſer bis nach dem Kriege zu warten um dann ein Defini
tivum zu ſchaffen Des Redners Partei wolle kein Geſetz
ſchaffen das

zum Monopol als letzter Verzweiflungstat
führe Mit der Wien der Zigaretten könne ſie ſich
eher befreunden Vor allem ſeien direkte Steuern alſo noch
malige Erhebung des Wehrbeitrages einzuführen Ein
olniſcher Abgeordneter erklärte daß bei der großen
euerung des Tabaks und der allgemeinen Teuerung eine

derartige höhere rn ganz unmögliche Verhältniſſe
n würde Viele vom Zigarrenhandel lebende Krieger

rauen würhen durch dieſe Steuer die ſelbſtändige Exiſtenz
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e Regierung arbeite jetzt ſchon auf ein zuverlieren rbetneſopet Dre Die Stellung ſeiner Partei

tü iage kann der Redner noch nicht angeben Der5 Hahſetretar gab nicht zu daß der Tabak ſich nicht für

Retotſteuer eigne Eine Garankie daß die jetzige Be
ein ung für alle Zeiten endgültig bleibe kann er nicht
ſeuereßmey Bei der Zigarette behalte ſich die Regierung
üben je Zukunft alles vor Wenn der Schatzſekretär im März
für eſagt habe daß er ſoweit es die Verhältniſſe geſtattenig g ſteuern auskommen wolle ſo habe er dabei nicht

n gedacht daß der Krieg noch ſo lange dauern würde
darin Vertreter der n chen Fraktion berief ſich

e ſeine eigenen Erfahrungen als Tabakarbeiter zum Beaufxe für die Schädigung der Tabakarbeiter durch eine ſolche

uerEte Ein Zgbak mere ſei bei 48 600 Betrieben ſehr
ſchwierig einzuführen auch Tönnte das nur bei

Geldüberfluß geſchehen
Schatzſekretär erwiderte daß er ſich über das Monopol

gicht äußern wolle Die Regierüng werde nach dem Kriege
ſehen wie unſere Arbeitskräfte am beſten zu beſchäftigen
ſind aber trotzdem ſcheue ſich der Staatsſekretär jetzt ſchon
irgendwie ſich für ein Monopol zu erwärmen die Schwierig
keiten ſeien gewiß groß

Ein Zentrumsredner begrüi te dankbar das Entgegen
kommen der Fortſchrittlichen Volkspartei Man habe ſich ja
auch bei der Kriegsgewinnſteuer geeinigt Ein zweiter
Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei bat den Vorredner
feine Nachbarn zur Rechten entſprechend zu beeinfluſſen da
mit neben indirekten auch direkte Steuern geſchaffen werden
Die Möglichkeit zur Einmütigkeit des Reichstages beſtehe
Wenn nach dem Friedensſchluſſe doch ein neuer Eingriff
gegen den Tabak komme dann ſei es ſehr bedenklich jetzt
die Steuer zu machen Für den heutigen Zeitpunkt ſprächen
Bequemlichkeitsgründe aber ein rn iſt bei der
Tabakbeſteuerung nicht möglich Ueber eine Erhöhung der
Zigarettenſteuer laſſe u weit eher reden Auch des Redners
Partei wolle den heimiſchen Tabakbau fördern aber das
könne nicht durch Steuern geſchehen wie man überhaupt
nicht zu große Hoffnungen auf die Förderung des heimiſchen
Tabakbaues ſetzen dürfe Der Reichsſchatzſekretär erklärte
die Belaſtung beim Tabak ſo gewählt zu haben daß er hoffe
in Zukunft damit auszukommen Man hätte gern eine noch
ſtärkere Belaſtung gehabt habe ſich aber ſchließlich auf den
jetzigen Vorſchlag geeinigt Man werde in Zukunft

ſehr ungern eine neue Form der Veſtenerung ſchaffen
aber mehr könne er nicht ſagen Ein weiteres Mitglied
der ſozialdemokratiſchen Fraktion verlangte Beachtung des
einmütigen Widerſpruches aller Tabakarbeitergewerkſchaften
gegen die Vorlage denen ſich die Organiſationen der
graphiſchen Gewerbe anſchließen Man möge die Vorlage
ablehnen und dafürden Wehrbeitrag wiederholen

Ein nationalliberaler Abgeordneter äußerte große Ve
denken vom Standpunkte des heimatlichen Tabakbaues wes
halb mit aller Vorſicht an die Sache herangegangen werden
üſſe Eine geringe Erhöhung des Wertzolles wäre an

nehmbar beſonders wenn Stundung zugeſtanden wird Auf
die ganz verſchiedenen Meinungen der Jntereſſenten könne
man ſich nicht ſtützen Jedenfalls wäre der jetzige Zeitpunkt
in dem die Abwälzung wegen der großen Nachfrage viel
leichter ſet das kleinere Uebel Die Zigaretten Jnduſtrie
mit ihren nur 18 000 Arbeitern und ihren Dividenden von
über 30 Proz könne auch zahlen Der Reicheſchatzſekretärgab der Hoffnung Ausdruck daß auch die endgültige Reform
bei den Sätzen der jetzigen Vorlage ſtehen bleiben könne

Ein weiteres Mitglied der ſozialdemokratiſchen Fraktion
führte aus

eine rein inländiſche Zigarre würde jetzt g
Wenn der Staatsſekretär dieſe Zigarre eine
Woche lang rauchen müßte ſo würde er von
ſeinen Plänen gründlich kuriert ſein DieSkeuer hedeute eine Kataſtrophe für das Zigarrengewerbe

Der Redner der Sozial demokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft
ſprach gleichfalls entſchieden gegen das Geſetz und forderte
Harantien für die Arbeiter nach dem Vorbilde des Kali
geſetzes Ein fortſchrittlicher Abgeordneter in deſſen Wahl
kreis beſonders viele kleine Tabakwarenerzeuger leben die
zugleich kleine Landwirte ſind wünſchte ſehr daß von der
Erhöhung der Zigarrenſteuer jetzt abgeſehen werde Ein
konſervativer Redner ſprach ſich für das Monopol aus er
klärte ſich gegen die Wehrſtener und forderte ſtärkere För
derung des einheimiſchen Tabakbaues beſonders auch als
Schutzwehr gegenüber der Zigarette Die allgemeine Be
ſprechung kam zu Ende die nächſte Sitzung ſolk erſt Diens
ag oder Mittwoch ſtattfinden da die Fraktionen erſt unter
ch beraten ſollen
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Paul Schſenthers Freunde an ſeinem Sarge
tDer Berliner Kritiker und Schriftſteller Paul Schlenther

ſt Donnestag mittag ſo feuerbeſtattet worden wie er gelebt
atte ohne Poſe und Phraſe Kein Redner war beſtellt

worden Kein idealiſtiſcher Zug wurde dem Bilde ſeiner

l

feſt geſchloſſenen Perſönlichkeit künſtlich hinzugefügt
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v v n Bad Maänto
weiss und farbig ſür Damen Herren u Hinder

h

Bade Hosen
J Bacde Schuhe

Schwammhvbeutel
Badle Teppiche

Er

ſelbſt hätte jeden der Abſchiedsgrüße mit ſeinem feinen
Lächeln und mit einem munteren Wort des Verſtändniſſes
ebilligt Koſtbare Kränze bezeugten die Verehr ung derenh der Entſchlafene allenthalben erfreute und die Trauer

verſammlung mit dem Grafen Hülſen und Hermann Su
dermann an der Spitze ſcharte ſich in herzlicher Teilnahme
um Schlenthers ſchmerzgebeugte Witwe Paula Conrad mit
der er in glücklicher Ehe verbunden war Gerhart Haupt
maan der Schlenther ſo viel zu danken hat für ſein unent
wegtes Eintreten für ſeine Kunſt und für ihn ſelber als ſein
eindrucksvoller Blograph war der erſte Sprecher und nicht
einmal der glücklichſte Er hätte ſeinem Herzen ſchon einen
Stoß geben dürfen doch er hielt ſich in einer ſachlichen Cha
rakteriſtik feſt der jeder zuſtimmte Der poſitive Kritiker
Schlenther wußte daß nur das Lebende Lebendiges weckt
Die Entſtehung der Freien Bühne gibt Gelegenheit der dra
matiſchen Schundliteratur die während des Krieges wuchert
und unſere Kunſt zu bedrohen ſcheint einen kräftigen Hieb
zu verſetzen Durch die Freie Bühne iſt das deutſche The
ater eine ernſte Macht geworden Teile des großen Welt
dramas weiß das Brettergerüſt im Symbol abzuhandeln
Und jeder Demiurg vom Geiſte des höchſten Welkkünſtlers
berührt erſchafft ſich auf ihm ſeine eigene Welt Nach Haupt
mann ſuchte Theodor Wolff für das Berliner Tageblatt den
wertvollen Mitarbeiter zu charakteriſieren und es gelang ihm
Schlenthers Perſönlichkeit in ihren auseinanderſtrebenden
Seiten wie in dem perſönlichen Zuſammenhalt der Kräfte
in ſeinem graden und zielbewußten Willen uns zu verdeut
lichen Auch auf das Weſen der Zeitung ſiel ein geiſtreiches
Schlaglicht Paul Marx für den Verein Berliner Preſſe
deſſen Geſchichtſchreiber Schlenther wurde hielt ſich herzlich
kameradſchaftlich und wußte doch in ſeiner Schlußwendung
an das letzte Geheimnis alles Menſchlichen mit zarter Hand
zu rühren Geheimrat Posner und der Burgtheaterdirektor
Hugo Thimig Schlenthers Nachfolger in Wien legten ihre
Freundeskränze mit beweglichen Worten am Sarge ihres
Genoſſen der Arbeit und der Erholung nieder Profeſſor
Klaar fügte für den Verband Berliner Theaterkritiker noch
das Bekenntnis hinzu Schlenther hat den Kranz der ſchaf
fenden Kritik der ſtreitenden Kritik aufs Haupt geſetzt Mu
ſikaliſche Klänge der Orgel und des Quartetts umrahmten
die Reden Als Schlenthers Sarg in die Tiefe ſank der
läuternden Flamme entgegen da ſtanden wir alle in ſtiller
Ergriffenheit

Todesurteil

T V Beuthen 6 Mai
malla der im Juli 1914 den Forſtau
Laurahütter Wald ermordete iſt zum
worden

P r Dy2Bergmann franz Kosg

ſſeher Helitzner im
Tode verurteilt

Der

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß Artern

Jn der am 4 Mai ſtattgehabten Aufſichtsratsſitzung wurde
der Abſchluß für 1915 vorgelegt Derſelbe ergibt nach Abſchrei
bungen 92 527,59 Mk und nach Erhöhung des Rücklagekontos um
100 000 Mk einen Reinüberſchuß von 565 488,69 Mk ſo daß ſich
der Verluſtvortrag vom Vorjahre von 1263 420,71 Mk auf
757 932,02 Mk ermähßigt

Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt daß bis zum Tage der
die Vank und Lieferantenſchulden bis auf einen kleinen

Sitzung
Betrag

von 38 696,49 Mk abgezahlt bezw durch aufgeſammelte Mittel
S 4gedeck ſind Es ſoll nunmehr

beantragt werden
Jm laufenden Jahre hat ſich das Geſchäft günſtig angelaffen

Außer Heereslieferungen iſt der Eingang auf Friedensaufträge
recht befriedigend Die Generalverſammlung findet am 8 Juni
ſtatt

die Aufhebung der Geſchäftsaufſicht

Eine Fuſion in der Maſchineninduſtrie
Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Sächſiſchen Maſchinenfabrik

vorm Richard Hartmann Akt Geſ in Chemnitz iſt beſchloſſen
worden einer auf Anfang Juni 1916 einzuberuſenden außer
ordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre den
zu unterbreiten das Unternehmen der Oskar Schimmel u
Co Akt Geſ in Chemnitz unter Ausſchluß der Liquidation im
Fuſionswege zu übernehmen für je nominal 2000 Mk Schimmel
Aktien ſollen nominal 1200 vom 1 Juli 1916 ab gewinnanteil
berechtigte Hartmann Aktien ſowie 50 Mk in bar gewährt wer
den Die Verwaltung der Oskar Schimmel Co Akt Geſ hat
dieſem Vorſchlage bereits ihre Zuſtimmung erkeilt und die Gene
ralverſanrmlung dieſer Geſellſchaft welche über dieſes Anerbieten
zu entſcheiden hat wird demnächſt einberufen werden Der Hart
mann Generalverſammlung ſoll weiter vorgeſchlagen werden das
Kapital über die für die Zwecke obiger Fuſion benötigten nom
1 650 000 Mk hinaus um weitere vom 1 Juli 1916 ab gewinn
anteilberechtigte nom 1 350 000 Mk auf 15 Millionen
Mark zum Zwecke der Verſtärkung der Betriebsmittel zu erhöhen
Dieſe reſtlichen nom 1 350 000 Mk ſollen von einem Banken Kon
ſortium feſt übernommen werden mit der Verpflichtung ſie den
Jnhabern der alten Hartmann Aktien wie auch den Schimmel
Aktionären welche durch die Fuſion Hartmann Aktien erhalten zu
einem noch feſtzuſetzenden Kurſe im Verhältnis von 10 1 zum Be

NorſchöſonVorſch ag

Jacdls Handtüchor

Kräuselstoft u Gerstenkorn

Neben der hieraus ermöglichten Erweiterung ihresgarn Spinn Maſchinenbaues enden e Bahnen
ſchaft den Schimmel Werken dem von ihr auf Grund lang ger
Vorarbeiten aufgenommenen Bau von Baumwollfeinſpinnerei
Maſchinen eine erheblich vergrößerte Ausdehnung zu geben Es
ſteht erwarten daß für derartige Maſchinen deutſchen Fabri
kats im heimiſchen Markt ſowohl wie im befreundeten Auslande
in Zukunft ſich ein größerer Vedarf herausſtellen wird Die deut
ſchen Baumwollſpinnereien haben dieſe Maſchinen vor dem Kriege
faſt ausſchließlich aus England bezogen

Aus der Knochen und Leiminduſtrie Durch die Ausführungs
beſtimmungen über den Verkehr mit Knochen wird die geſamte
Leim und Knochendüngerfabrikation eine weſentliche Ein
ſchränkung erfahren Es wird ein Vergeudungsrerbot für
Knochen das hauptſächlich die in den Haushaltungen anfallenden
betreffen ſoll erlaſſen Es wird Sache der Organiſation ſein
die Abholung zu überwachen Alle anfallenden Knochen müſſen
der Knochenſtelle des Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und tieriſche
Oele und Fette angeboten werden Die Zuteilung des Roh
materials iſt dem Kriegsausſchuß für Erſatzfutter mit 70 Prozent
des Anfalls vorbehalten Das aus den Knochen gewonnene Halb
produkt muß dem Kriegsausſchuß für Erſatzfutter insgeſamt zur
Futterherſtellung zur Verfügung geſtellt werden dieſer beſtimmt
ob und in welchem Umfange ein Teil des Halbfabrikats zur Ge
latine Erzeugung und Leimfabrikation verwendet werden darf
Dem Kriegsausſchuß für Oele und Fette ſind die gewonnenen Oele
und Fette abzuliefern Die Preisgeſtaltung für dieſe beiden Ar
tikel hat in letzter Zeit eine ungewöhnliche Höhe erreicht Es
werden nunmehr nicht nur hierfür ſondern auch für die anderen
Endprodulkte Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden die natürlich erheblich
unter dem jetzigen Marktpreis liegen werden Wie wir hören
ſind auch in Oeſterreich Angarn ähnliche Regierungsmaßnahmen
für die knochenverarbeitende Jnduſtrie geplant

Die Gewerkſchaft Braunſchweig Lüneburg nahm in der orverw
lichen Gewerkenverſammlung den von den Kaliwerken Salzdetfurth
angebotenen Kredit von 3 Millionen an wovon zunächſt 1
Millionen Mark Bankſchuld abgeſtoßen wird Salzdetfurth hat
im ganzen jetzt 518 Millionen Mark hergegeben Jn den Gruben
rorſtand wurde neügewählt Oberbergrat Gante in Leopoldshall
Staßfurt

Lehzke Depeſchen

W TB London 6 Mai Lloyds meldet Der Dampfer
Ruabon 2004 Tonnen iſt geſunken Die Beſatzung iſt

gerettet eDer ruſſiſche Konſul und der engliſche Vize
konſul von Jſpahan ermordet

c B Bukareſt 6 Mai Die rumäniſche Preſſe ver
öffentlicht eine anderweitig bisher nicht beſtätigte drahtloſe
Depeſche aus Lyon wonach dort die Nachricht eingelaufen
ſei daß in Jſpahan der ruſſiſche Konſul auf offener Straße
erſchoſſen und der engliſche Vizekonſul erdolcht worden ſei
ebenſo der Vegleiter des engliſchen Konſuls während dieſer
ſelbſt durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet worden ſei

Der frühere Kriegsminiſter Suchomlinow
interniert

WTB Petersburg 5 Mai Petersburger Tele
graphenAgentur Der Senator Sogorodsky der mit des
Unterſuchung der Angelegenheit des ehemaligen Kriegs
miniſters Suchomlinow beauftragt iſt der des Mißbrauch
ſeiner Amtsgewalt vrerbrecheriſcher Fahrläſſigkeit der Ver
ſchleierung der Wahrheit in ſeinen Berichten und des Hoch
verats beſchuldigt wird hat Suchomlinow am 3 Mai in
ſeiner Wohnung vernommen Er erklärte es nach der Ver
nehmung für notwendig Vorbeugungsmaßregeln geget
Suchomlinow zu ergreifen namentlich ihn zu verhaften
Suchomlinow wurde an demſelben Tage in der Peter Paul

Feſtung interniert z
Berlin 6 Mai Jn der heutigen Vormittagsziehung der

Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
gezogen 16 600 Mk auf Nr 216 513 5000 Mk auf Nr 16251
82 034 146 595 227 285 3000 Vik auf Nr 12 921 20 501 21 139
27 370 34 516 35 233 43 003 43 352 46 507 52 178 53 329 54 255
59 642 61 551 67 804 68 850 73 335 77 249 78 782 80 455 82 060
88 036 119 574 110 918 111 910 112 162 115 590 122 837 125 163
126 293 126 950 132 863 137 115 139 606 149 221 159 785 160 594
160 703 161 704 163 146 164 439 165 013 168 532 175 977 181 345
181 551 186 238 196 784 199 925 200 313 201 406 210 574 220 904
221 327 224 277 226 544 229 447 233 245

C v v mÖ mkVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
trichten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtliqh

in Halle a S

Bei Blutarmut
Bleichſucht Appetitloſigk allgem Schwäche beſond bei Frauen u Kindern i

che Bade An
das wohlſchmeck Haematicum Glauſc ärztl bevorz Gr Fl 50 d alle Apo

üge
Baclo Anzüge Bade Kappen
für Damen Herren u Rinder

A KHuth Co
neueste Formen

alle an der Saale
Grosse Steinstrasse 86/87

Marktplatz 21 a



re
a

Schönster Garten mit altem Baumbestand inmitten der Stacdrm n S Weine von ſoh Grün Vorzügliche Rüche De ie Frische Waldmeister Bowle Neue Bew W
h 3 Uhr

Der herrliche Park ist entreefrei geöffnet

Walhalla Theater
Einzige Sonntags Hutiiinrunſ dogter SrDie spanische Fliege Schwant Ertolg Zahlreiche e 4 n Page 9 9ig

Dienstag Die Menschen nennen es Liebe Nenug nſch affun genSonntag den 7 Mai 1916 ſ Jl

n n ſweate bidlspielhansMorgen Sonntag Radrennen IConmzert Fernsprecher 1224 Fernsprecher 5738
im Olympla Park Merseburgerstrasse vom G m r mR Motorenoiis Pane Fritz Honmann Rich Weier Görlaoh Oronoester Nach dem Sensationsprozess

Flieger Rennen Krupkat Techmer Schrage Wegener Abends 7 Uhr Aus Gollins TagebuohDuschinsky Tetzlaff Kops Lähne Liebig u a Konzert

Eintritt 80 50 00 2 r re des 3Beginn 4 Vhr Ab 3 Uhr Konzert von p Stadttheater Orohesters e en um e en
unter Mitwirkung des zwölffährigenm Mimisches Drama in 3 AktenErich Gev Hauptdarsteller Das Ende einer Tragödie in 1 Vorspiel und8 l s8brauerei Schüler v r in Leipzig Olatf Fönss 4 Akten r In der Hauptrolle 2

Leitung Erich Kaiser Tietzaa 80 0 2 Kapellmeiſter Kari Nöhren
Sonntag den 7 Mai von nachmittags 3i bis 11 Uhr abends Erwa hie 2 P Rirber 20 PfZwei Konzerte b e UrTe x e b Fritzis neueren

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei eSSSSSS
Fr Winkler W t g in Dramatische Szene in 3 Abteilungen Lustspiel in 2 Akten

w 7 ä rc Hoſ Konditor el Dietze Sonnigg de Zh Freh 3o1s Anggergom in beiden Theatern
R Am Küärchtor Ecke Mühlweg rüh bis 8 Uhrprie Früh Konzert bie neuesten Wioloſonie und der bie Sohn Jh Nachmittag und Abend Konzerte n e d e

Setrere an e wenden Kur Konzert rT R pS

vom

Stadttheater Orchester
Soliſt in beiden Konzerten

der zwölffährige Violinvirtuoſe
Gasthof Modler Büschdorf

Erich GeyS wag don Mai Schüler v Konrad Hurter in Leipzig g l J diLeitung 7 u etj j ar reich 0nzer Kapellmeiſter Karl Nöhren 7Eintrittspreiſe Empkehlenswerter Ausflugsort für die Bewohner vonausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf zum Früh Konzert 25 Pfg pFeld Art Regts Nr 75 Nachm Halle a S und Umgegend Benutzung der elektreinſchl ſtädt Kartenſtener Fernbahn bis Schkopau von da schöner WiesenwegLeitung Herr Kapellmeiſter A Däne

Abends Unterhaltungsmusik
Eintritt 30 Pfg

Militär bis Porkepeeträger Ermäßigung Verwundete frei
Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn

an der Saale entlang nach dem Stadtpark Merseburg
Herrliche Baumhbliüte

Wilmowskigarten Schrebergarten Musteranlage Heimat
museum Königliches Schloss mit Dom Schlossgarten

Thala heater

Morgen Sonntag s Uhr

n u e mit 12 em Unterhaltungs Abend Gotthardtsteich mit Gelegenheit zum Gondeln Neuer 8 V
ontag den Ner s Vnr Hallescher Rünstler schöner Ratskeller S 154 5 9in der Hula der Vniversitst 5 D Siegetrat r eben ung von 5 Pf für Porto durch unseren Vorsitzenden 5

0h Pobert Volkmann Abend 12 5 8 F E V V u K H J Verkehrs Verein S Merseburg a S G
t S I

3 D wie h zKobert Volkmenn geb 1815 gest 1883 h

zum Besten einer Kriegshilfskasse für Hallesche e prMusik Lehrer und Lehrerinnen e W 45 wu meMitwirkende Frau Sophie Bernstein Klavier Prof eIulius Rlengel Leipzig Cello Ralph Mexer Magdeburg S Um einen geordneten ine en S ehe ehohe a gehören J e nelm Prinz Violine Frau Ma e Schmidt Haym ſ g 34 t rmonafkene Vortrag gelangen Klavier und Cellostücke Lied re h e e daa ang cke Lieder aund das Trio in Brmoill fur Klavier Violine und Cello on ungdä Festtags l Sonnabend paſ
Konzertflügel Bechstein Vertreter Reinhold Koch W Houes ſichKarten zu 3 2 u 1 Mk bei Heinrich Hothan S gaschlossen m ſogramm

S Thatia Theater Montag den 15 Mai 8 Vhr r ſf e 5 e Täglich 4 Uhr
wSchuhernt Brahms Aben lin Jugendvorstellung x

3 6 I a S Photfo Spezial aus Posfsfrasse 14 nh nan 4 inena Gerhardt nen Soxton Blake uund Heiextiv Roman in 3 Kapiteln fallp z f b n h e S derelemaque bambri be n a9 n u Auswahl ahnleidende würAm Klavier Max Wünsche er r Zähne werd r Gar behiSchubert Lieder An die Musik Rastlose Liebe Romanze e naturgetreu v 2 an ein a uaus Rosemunde Der Musensohn Schubert Wanderer gen geſetzt n 2 machFantasie für Klavier Schuhbert Vor meiner Wiege Wohin Kupfer on T für Privat und gewerbliche Betriebe gebiAuf dem Wasser zu singen Erlzönig Brahms Sonate op 5 e plomben e v e n andeFomoll für Klavier Brahms Lieder Huf dem Rirchhofe Wir e Zahnziehen mitt lo u in großer Auswahl 03 en Der Jäger Von ewiger Liebe Feldeinsamkeit e Anfert e S v ub 0 leer Sc mie 7 8Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll Schirmfabrik n 6 au O e S war
7 SF B Heinze Zahnatelier

Leipzigerſtraße 98 99 Halle a 5 Geiſtſtr 5 I Der Weltruf derAlb Loewenstein Dentist

w e e e e 44 0 Vu Ausw künſtl Zähne hBeſte Kurerfolge bei Ner 836 s 8 in kürz Zeit Langjährige Praxis

e e ven Magen DarmS e Herz Leber Rieren Bla für Damen Herren u Kinder5 S ſen und Geſchlechtskrant sehr billig Seifeheiten Gicht Rheumatise mus Jschia Aſthma Ner C W Ritter 25 Zir gelbe Tonnenſeife gegen Be vS voſität e Siu n 90 greß abzugeben I e landsarmut Zuckerkrankheit un Hitgl d Veran atorin 6 allen Frauentrantheiten T e rn men ar I e ist begründet durch peinlich gewissenhafte Arbeit Verwe dH Sohne Wacohlt Balata Riemen mur besten Materials und edle Tonkfulie Venenns

e Karten zu 4 10 10 10 55 u 05 Mk in der e eS Holmusik alienhendlung von Heinrich Hothan
e Grosse Ulric u e S

Proſpekt frei

z Gr Steinſtr 84D 17 errichtet Erstes Spezialgeschäft für gute 30 und 40 wem zweifach Piano Ritter
Strumpfwaren und d otagen 30 und 40 wm dreifach Grossh Sächsischer Hoſſele ant

Untertaillen et Trikot u in größeren Poſten abzugeben eä Wilh Kr ekel Von Dienstag den 9 d Monats
empfehle ich

Oſtpreußiſche
Wagenpferde

Chr Körber
Halle g Landwehrſt 6

Anfänger ntevn icht B sehnee M Sieſnite 34 Duſſerdorf Gloctenſteße 15

für Damen und Herren Schw R r Jbeginnt amMontag den 8 Mai 8 Uhr abends Reisszeuge m
im Stadtgymnasium mit u Instrumenten un por gen

r bllig beſte Fabrikate preiswert
Eingang Luisenstrasse C F Ritter Theodor SührSienogranhen Vorein Stolze Sohrey 1656 See Leinert 22
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